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	Kurzbeschreibung des Projekts:

	Belege für sprachliche Mischungsphänomene gibt es schon seit eh und je; aber nicht zuletzt infolge fortschreitender wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und kultureller Globalisierungstendenzen wie auch zunehmender Mobilität und Migration werden Prozesse sprachlicher Grenzüberschreitungen, Überkreuzungen, Vermischungen und Kombinationen immer spürbarer. Dementsprechend ist im postmodernen Wissenschaftsdiskurs 'Hybridität' als kulturelle Metapher seit den 80er Jahren des 20. Jahrhunderts zu einem kulturtheoretischen Schlüsselbegriff geworden. Dieser ursprünglich aus den Rassenlehren des 19. Jahrhunderts stammende Begriff war noch bis vor kurzem negativ konnotiert, hat aber inzwischen schon eine beachtliche Karriere in vielen geistes- und sozialwissenschaftlichen Disziplinen durchlaufen und dabei eine Neusemantisierung in positiver Ausprägung erfahren. In der Wissenschaftsdisziplin Linguistik fand jedoch diese Begrifflichkeit als Untersuchungsgegenstand samt der in ihm verkörperten Denkrichtung bisher zu wenig Beachtung. 

In diesem erkenntnisleitenden Rahmen zielt das Projekt darauf ab, das Phänomenfeld der Hybridität anhand der deutschen Sprache aus linguistischer Sicht zu beleuchten. Es soll einerseits darum gehen, zum Metadiskurs, zur Theoriebildung beizutragen, indem Konzept, Begriff und Inhalt des Begriffs hinterfragt werden. Andererseits wird die Bandbreite von sprachlich-kommunikativen Hybridisierungsmanifestationen sowohl aus Kommunikationskontexten natürlicher interkultureller Mehrsprachigkeit als auch aus denen künstlicher, medial inszenierter Mehrsprachigkeit empirisch erschlossen. Schließlich strebt das Projekt an, auf dieser Grundlage einzelne Klassen und Typen von Hybridität sowie ihre Funktionen herauszuarbeiten.
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